
 

1 
 

 

Eingabe Bestandzahlen TAM-Datenbank über HI-Tier 

Mit der Änderung des Tierarzneimittelgesetzes (TAMG), sind ab diesem Jahr (01.01.2023) Tierhalter 

dazu verpflichtet, mit neuen Tiergruppen am Antibiotika-Monitoring teilzunehmen. Dazu zählen 

Milchkühe, Zukaufskälber, Zuchtsauen und Ferkel sowie Jung- und Legehennen.  

Die Anwendung der Antibiotika muss der Tierarzt melden. Der Tierhalter ist nur verpflichtet seine 

Nutzungsart und den durchschnittlichen Tierbestand zweimal im Kalenderjahr zu melden, sowie 

eine Nullmeldung abzugeben, wenn keine antibiotische Behandlung im Betrieb vorgenommen 

wurde. Die elektronische Meldung erfolgt über die Tierarzneimitteldatenbank (TAM) des 

Herkunftssicherungs- und Informationssystem für Tiere (HI-Tier). Gemeldet werden halbjährlich, 

jeweils zum 14.01 und 14.07 des Jahres, die durchschnittlichen Bestandszahlen einer jeden Tierart 

des Betriebes im Zeitraum 01.01.2023 – 30.06.2023, 24.00 Uhr bzw. 01.07.2023, 00.00 Uhr.  

Um den Betrieben die Eingabe zu erleichtern, hat der LKV eine Kurzanleitung erstellt.  Diese wird im 

Folgenden genauer erläutert. 

Kurzanleitung zur Eingabe des durchschnittlichen Tierbestandes 

1. Rufen Sie HI-Tier (https://www.hi-tier.de) auf und loggen Sie sich mit ihren Zugangsdaten ein.  

2. Wählen Sie im Bereich Tierarzneimittel/Antibiotika-Datenbank - Meldungen und Abfragen den 

Menü-Unterpunkt Auswahlmenü Tierarzneimittel / Antibiotika (TAM) aus 

3. Nun wählen Sie den Bereich TAM - Meldung der Nutzungsart, Erklärung Dritter, Bestände aus 

und gelangen über die Auswahl Eingabe Tierbestand / Bestandsveränderungen zu ihrem 

Eingabefeld 

4. Dies sieht wie folgt aus: 

Die individuellen Angaben (freien Felder: Halter, Nutzungsart) sind frei auswählbar. Im Anschluss 

bestätigen Sie ihre Eingabe mit dem Button „Anzeigen“. 

 

https://www4.hi-tier.de/HitCom/menuetam.asp
https://www4.hi-tier.de/HitCom/tam_bestbver.asp?TAM_GRP=4
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5. Danach öffnet sich folgendes Feld: 

 

Hier sind nun die Angaben zum Tierbestand einzutragen. Sie können die Eingaben auch schon vor 

dem 14.07.2023 vornehmen, da eine Änderung/Stornierung der Daten möglich ist.  
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Um an die benötigten Daten zur Eingabe zu gelangen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Wählen Sie im Hauptmenü im Bereich Rinderdatenbank - Abfragen 

2. Anschließend klicken Sie den Punkt Bestandsregister mit Gesundheitsdaten an und werden 

zu dieser Eingabemaske weitergeleitet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig ist, dass Sie einen Stichtag (01.01.2023) eingeben und bei der Tierauswahl einen Hacken bei 

dem Merkmal „mit Kalbung“ setzten, da sich die Auswertungen auf Tiere des Bestandes beziehen, 

die bereits einmal oder mehrmalig abgekalbt haben (auch Totgeburten). Jungrinder und eigen 

aufgezogene Kälber fallen dementsprechend nicht unter das Gesetz.  

Die Angaben zur Tierseuche sind nicht zwingend notwendig, dort können die vorgegebenen Häkchen 

auch entfernt werden. Über den Button „Anzeigen“ wird die Auswertung für ihren Betrieb 

vorgenommen. 

Diese Zahl tragen Sie anschließend hier ein:  
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Um die Veränderungen der Bestandszahlen zu erfassen, müssen Sie alle Zu- und Abgänge in Ihrem 

Bestand vom 01.01.2023 bis zum 01.07.2023 eintragen. 

 

 Die Anzahl zugegangener und abgegangener Tiere erfassen Sie ebenfalls mit der oben abgebildeten 

Liste Bestandsregister mit Gesundheitsdaten. Sie müssen lediglich im Bereich Zugang und Abgang 

(jeweils separat, je nachdem welche Zahl gesucht wird) den Zeitraum 01.01.2023 – 01.07.2023 

eintragen, anschließend werden Ihnen die entsprechenden Tiere angezeigt.  

Angegeben werden jeweils das Datum der Bestandsveränderung und die Anzahl der abgegangenen 

Tiere. Informationen zur Ohrmarke o.ä. wird nicht benötigt.  

Bitte denken Sie ebenfalls daran, dass Färsen im HI-Tier nur als Kühe angerechnet werden, sofern das 

erste Kalb lebend geboren wurde. Ansonsten läuft das Tier in der HI-Tier-Datenbank weiterhin als 

Färse mit. Diese Tiere müssten ebenfalls in den Angaben berücksichtigt werden. Hilfestellung kann in 

diesem Fall beispielsweise die Liste „letzte Kalbungen“ des Herdeninformationssystems NetRind mlp 

bieten.  

 

Ihr LKV Rheinland-Pfalz-Saar  


